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Mehr Schub für Energieeffizienz
und erneuerbare Energien
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Strategie im Gebäudebereich

1. Energieeffizienz verbessern  „Einpacken“
Wärmedämmung Gebäudehülle

kontrollierte Lüftung
effiziente Haustechnik

2. Erneuerbare Energien einsetzen
Abwärme, Umwelt- und Erdwärme, Holz, Sonne



D
as

 k
lim

af
re

un
dl

ic
he

 M
F

H

Alex Nietlisbach
September 2008

Förderung

durch 
verschiedene 
Institutionen und 
Instrumente



D
as

 k
lim

af
re

un
dl

ic
he

 M
F

H

Alex Nietlisbach
September 2008



D
as

 k
lim

af
re

un
dl

ic
he

 M
F

H

Alex Nietlisbach
September 2008

Gebäudeprogramm Klimarappen

Fördert ausschliesslich Erneuerungen der bestehenden
Gebäudehülle.
Es werden keine Ersatzneubauten unterstützt.

Dach/Estrichboden Fassade Fenster
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Voraussetzungen

• Öl- oder Gas- oder mit Kohle beheizt 

• Investitionssumme mind. 20'000.- Franken

• Baubeginn erst nach Vertragsabschluss

• Raumtemperatur mind. 18°C (bei Werkstatt, 
Turnhalle ev. 16°C)

• Gebäude muss vor 1990 erstellt sein

• Energie-Fachperson unterzeichnet das Gesuch

• Energetische Massnahmen innerhalb von 12 
Monaten ausführen



D
as

 k
lim

af
re

un
dl

ic
he

 M
F

H

Alex Nietlisbach
September 2008

Wie errechnet sich die 
Beitragshöhe?
• Beitragshöhe richtet sich nach den Quadratmeter 

Dämm- oder Fensterfläche

• Bonus für Gesamterneuerung resp. Minergie

• Beitragshöhe: ca. 10-15% der energetischen 
Investitionssumme

• Auf www.gebaeudeprogramm.ch gibt es einen 
Einsparrechner, mit dem die Höhe der Beiträge und 
die Heizöl-Einsparung abschätzbar ist

• Unterstützung durch Projektbegleiter
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Förderprogramm Kanton Zürich

Neu ab Mai 2008
• Grosse thermische Solaranlagen
• Ersatz Elektrowiderstands-

heizungen mit Erdsonden-
Wärmepumpen
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Förderung thermische Solaranlagen 
Kanton

• Anlagen über 35 m 2

• Bei Neubauten nur, soweit Solaranlage für 
die Erfüllung des energietechnischen 
Nachweises nicht notwendig ist 
(Höchstanteil nicht erneuerbare Energien).

• Anlagen in der Stadt Zürich werden vom ewz 
Stromsparfonds unterstützt (Keine 
Doppelförderung).

Förderbeitrag

Fr. 1‘200 /Anlage + Fr. 150/m 2 

(ab 100 m2: Fr. 120/m 2)
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EKZ Umwelt-Förderprogramm
Erdwärme und Sonnenenergie

1001 Thermische Solaranlagen

400 Heizungssanierungen mit
Erdsonden Wärmepumpen

Liegenschaften im EKZ-Direktversorgungsgebiet

Fördergesuche müssen vor Installationsbeginn
eingereicht und bewilligt werden
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Förderbeitragssätze EKZ 

thermische Solaranlagen (bis 35 m2)

Grundbeitrag: CHF 1'200.- / Anlage 
Flächenbeitrag: CHF 150.- pro m 2

Beispiel : 5 m2 Sonnenkollektoren: Fr. 1‘950.-

Erdsonden-Wärmepumpen (bis 40 kW Leistung

Grundbeitrag: COP (bei B0/W35)  x  Heizleistung kW  x  Fr. 120

Bonus für Brauchwarmwasser mit WP 

Bonus neue hydraulische Wärmeverteilung:

Beispiel: 

COP 4 x 15 kW x Fr. 120.- = Fr. 7‘200 + Warmwasser Fr. 800 .-
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Kommunale
Förder-
programme
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Steuererleichterung

Liegenschafts-Unterhaltskosten sind abzugsberechtigt.
Investitionen die dem Energiesparen und dem Umweltschutz
dienen, werden den Unterhaltskosten gleichgestellt.

� Massnahmen zur Verminderung der Energieverluste
Wärmedämmung, Fenster mit tieferem U-Wert,
Fugendichtungen, etc.

�  Massnahmen zur rationellen Energienutzung
Anschluss an Fernwärmenetze, Wärmepumpen,
Nutzung erneuerbarer Energien, Solaranlagen,
Ersatz von Haushaltsgeräten mit grossem
Stromverbrauch etc.
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Baurechtliche Rahmenbedingungen für 
Solaranlagen

• Solaranlagen sind in vielen, klar definierten 
Situationen von der Bewilligungspflicht befreit

• Andernfalls kann das Anzeigeverfahren verwendet 
werden

• Vollzug durch die örtlichen Baubehörden 
(Städte / Gemeinden)   ��� � Im Zweifelsfall: anfragen!

• Rechtliche Grundlage: Bauverfahrensverordnung
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Befreiung von der Bewilligungspflicht

§ 1. Keiner baurechtlichen Bewilligung bedürfen
Anlagen zur Nutzung von Sonnenenergie auf 
Dächern 

• in Bauzonen, 
• soweit sie 35 m 2 nicht überschreiten und
• eine zusammenhängende Fläche bilden und
• die übrige Dachfläche um höchstens 10 cm 

überragen. 
Sie sind bewilligungspflichtig in Kernzonen sowie i m 
Geltungsbereich einer andern Schutzanordnung oder 
eines Ortsbild- oder Denkmalschutzinventars.
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Winterthur
Möttelistrasse 43

� Kriterium 1

Wohnzone
keine Schutzanord .

� Kriterium 2

Fläche ca. 13 m 2

zusammenhängend

� Kriterium 3

in Dachfläche
integriert
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Winterthur
Ricketwilerstrasse
Oberseenerstrasse
Starenweg

� Kriterium 1

Wohnzone
keine Schutzanord .

� Kriterium 2

35 X ca. 4 m 2

� Kriterium 3

auf Flachdach
mehr als 10 cm 
über Dachfläche
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Ratgeber

Eine grosse Auswahl 
von Ratgebern und 
Broschüren finden Sie 
unter:

www.bfe.admin.ch
� Dienstleistungen
� Praktische Ratgeber…

oder www.minergie.ch
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Energieberatung

• Energieberatungsstellen 
in den Städten Zürich und Winterthur sowie 
verschiedenen Gemeinden

• Forum Energie Zürich FEZ
Vereinigung unabhängige Energieberater

www.forumenergie.ch
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Weitere Informationen

• Informationen zum kantonalen Förderprogramm
• Übersicht über Förderprogramme im Kanton ZH
• Download Formulare

www.energie.zh.ch


